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Liebe Leserinnen und Leser

Zum Jahresbeginn heisse ich Sie herzlich willkommen zur ersten Ausgabe 
der La Résidence Hauszeitung 2024. Das vergangene Jahr hat dem La Rési-
dence nach gut 3 Jahren Pandemie-Bewältigung die Normalität zurückge-
bracht. 

Das heisst, dass der Alltag mit den zahl-
reichen Angeboten an Aktivitäten und 
kulturellen Angeboten wieder im ge-
wohnten	Rahmen	stattfinden	konnte. 

Aber was heisst denn schon Alltag 
und gewohnter Rahmen? Ist es das, 
was oftmals für die jüngere Genera-
tionen als langweilig erscheint? Sie 
suchen die Abwechslung, die Action, 
die Spannung, die Überraschungen? 
Sie	 finden	 es	 langweilig,	 jeden	 Tag	
die gleichen Abläufe und Gewohnhei-
ten «abzuspulen». Gewohnheiten und 

Verhaltensmuster können positive 
wie auch negative Auswirkungen auf 
unser Leben haben. Einige Gewohn-
heiten können uns dabei helfen, pro-

duktiver, gesünder oder glücklicher zu 
sein, während andere uns möglicher-
weise daran hindern, unsere Ziele zu 
erreichen. Es ist wichtig zu verstehen, 
dass Gewohnheiten nicht von heute 
auf morgen geändert werden können, 
auch wenn wir uns das oftmals als 
Ziel zum Jahreswechsel setzen. Es 
erfordert meist viel Zeit, Geduld und 
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Ausdauer, um neue Gewohnheiten zu 
etablieren und alte abzulegen. Dabei ist 
es oft hilfreich, kleine Schritte zu unter-
nehmen und sich realistische Ziele zu 
setzen. Egal, welche Ziele wir setzen: 
Mehr Bewegung im Alltag, uns be-
wusster gesünder ernähren, weniger 
Medienkonsum, Heizung und Strom 
sparen, was auch immer. Erreichba-
re und realisierbare Ziele zu setzen ist 
wichtiger, als den gesamten Alltag um-
stellen zu wollen.

Der Alltag gibt uns Sicherheit, und gut 
bewährte Gewohnheiten machen uns 
ebenso zufrieden, wie auch die po-
sitiven Überraschungen. Es fängt an 
bei den Zeiten zum Aufstehen und zu 
Bett gehen, wo und neben wem wir 
bei den Mahlzeiten am Tisch sitzen, 
wie und wann wir die Zähne putzen, 
und was ich täglich zum Frühstück 
esse. Vermutlich haben die wenigsten 
von Ihnen in diesen und vielen weite-
ren Punkten wenig Abwechslung und 
Sie sind doch zufrieden damit.

Auch das La Résidence wird die positi-
ven Gewohnheiten, wie zum Beispiel 
die	 Geburtstagsausflüge,	 Stamm-
tisch-Gespräche, Sing- und Turngrup-
pen	 und	 vieles	 mehr	 weiterhin	 pfle-
gen. Es ist jedoch auch stets bereit, 
sich neuen Entwicklungen zu stel-
len, realistische Ziele zu setzen und 
Massnahmen zu ergreifen und diese 
in kleinen Schritten zu erreichen. Der 
Hauptfokus ist dabei immer, für die 
Bewohnenden und Gäste eine hohe 
Lebens- und Dienstleistungsqualität 
zu erreichen. Den Ausgaben der Haus-
zeitungen entnehmen Sie jeweils, wie 
und	 welche	 Gewohnheiten	 wir	 pfle-
gen, und welche Ziele wir uns setzen. 
Ich wünsche Ihnen viel Spass beim 
Lesen dieser neuesten Ausgabe.

Rainer Krause
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Der Platz oben am Tisch 

Jesus Christus war auch ein Weisheitslehrer. Wie von anderen Religionsgrün-
dern auch sind von ihm Lebensweisheiten überliefert, die nichts mit Gott zu 
tun haben. Es handelt sich um Weisheiten, die - fern von Religiosität – von einer 
guten Lebensführung handeln.
 
Es scheint, dass er seine Zeitgenos-
sinnen und -genossen gut beobachtet 
hatte. Oft liess sich Jesus selber gern 
einladen. Viele Gespräche entwickel-
ten sich bei Tisch. Je mehr Jesus an 
Bekanntheit zunahm, desto begehrter 
war er als Gast. Ihm wurde offenbar der 
Platz oben am Tisch angeboten (oder in 
der Mitte – je nach Sitzordnung). Nun 
beobachtete Jesus offenbar, wie sich 
einzelne Frauen und Männer vordrän-
gelten, um möglichst nahe beim ihm 
sitzen zu können.

Wir kennen diesen Vorgang. Es gibt 
mehrere Strategien, um sich einen gu-
ten Platz zu ergattern: viel zu früh er-
scheinen, sich einen Platz reservieren 
lassen, lautstark eine andere Person 
verscheuchen, «ellbögeln» und weite-
re Handlungen, mit welchen sich Men-
schen unbeliebt machen. Oft helfen nur 
Tischkärtchen. Der Gastgeber oder die 
Gastgeberin bestimmt im Voraus, wer 
neben wem sitzt. Doch auch da soll es 
Familien geben, in welchen den Gäs-
ten schon Tage vorher Einfluss nehmen 
(«ch komme nur, wenn ich dort oder 
dort sitzen kann»).

Jesus gab den Ratschlag: wenn du ein-
geladen bist, dann setz dich ganz unten 
an den Tisch. Dann kommt mit grosser 
Wahrscheinlichkeit der Gastgeber auf 
dich zu und bittet dich an einen bes-
seren Platz. Bescheidenheit zeichnet 
einen guten Charakter aus und macht 
sich meistens bezahlt. Ziemlich peinlich 
hingegen ist das Umgekehrte: der Gast-
geber muss einen Gast an einen ande-
ren Tisch versetzen, weil sich der Gast 
zu wichtig genommen hat.

Für Jesus ist das eine Lebensregel. Sie 
gilt nicht nur bei Tisch. Die Bibelstel-
le endet mit der Moral: Denn wer sich 
selbst erhöht, der soll erniedrigt wer-
den; und wer sich selbst erniedrigt, der 
soll erhöht werden. (Lukas-Evangelium 
Kap 14, Vers 7-11)

Peter Vogelsanger
Pfarrer
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Einen selten reichen «Rosensommer» 

durften wir dieses Jahr erleben. In vielen Gärten im Quartier blühten die bun-
testen Rosen. Aber die weitaus schönste Rosenrabatte befand sich vor dem  
La Résidence, wochenlang konnten wir die Pracht geniessen.
 
Aber unter den vor Wind und Regen 
schützenden Rosenblättern spielten 
sich wahre Dramen ab.

Der aufmerksame Betrachter entdeck-
te formvollendete Trichter im sandigen 
Boden. Wenn er im richtigen Moment 
hinschaute, sah er, wie sich eine Amei-
se oder Spinne dem Trichter näherte, 
an dessen Rand geriet, sogleich von 
einem wahren Sandsturm eingedeckt 
rettungslos in den Trichter rutschte, dort 
von einem kaum sichtbaren Wesen, 
dem Ameisenlöwen, gepackt und unter 

Sand gezogen wurde, und wie der Ge-
fangene ausgesogen und die Hülle im 
hohen Bogen aus dem Trichter gewor-
fen wurde. 

Etwa zwei Jahre lebt der Ameisen- 
löwe im Sand, dann verpuppt er sich und 
schlüpft schlussendlich als Ameisen- 
jungfer.

Alice Füchslin
Bewohnerin



8

H A U S Z E I T U N G  L A R É S I D E N C E   Ausgabe Nr. 1 – 2024

Chömmet 2 glönn, bringet Freud

So hiess ein Lied, während der Prüfung, aber das sagt Ihnen noch nichts. Am 
12. Dezember sind zwei Contact-Clown ins Resi gekommen und habe  versucht 
Freude zu bringen.

Wir, das sind Pfarrerin Nyree Heck-
mann und ich, Johanna Brühlmann. 
Zusammen mit 12 anderen Clowns 
haben wir anfangs September die Prü-
fung zum Contact-Clown abgeschlos-
sen.

Contact-Clown bedeutet im Alltag 
Kontakt mit Demenz-Erkrankten auf-
zunehmen.

Dies geschieht durch Lieder, kleine 
Berührungen (nur wenn erwünscht), 
lustige Spiele durch den Clown mit 
evtl. Einbezug des Publikums.
Ein Contact-Clown lebt nicht auf der 

grossen Bühne, sondern fast still und 
leise im Demenz-Alltag. So kann sie 
auch nur mal dasitzen und nichts tun, 
die Anwesenheit genügt.

Wir freuen uns ab Januar immer mal 
wieder da ein kleiner Sonnenstrahl 
sein zu dürfen und wenn es heisst 
es ist Sonne dan gehen wir auf die 
nächste Abteilung.
Oja, ohne Name geht es nicht…. 

Hallo La Résidence, wir freuen uns!

Frau Dr. Mimi und Mara Cuja
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Generationennachmittag im Atelier

Am 11. Dezember fand nach langer Zeit endlich wieder ein Generationen- 
nachmittag statt.
 
Dabei gestalteten Bewohnende des 
La Résidence Weihnachtskarten mit 
5 Schülerinnen und 2 Schülern des 
Kreuzgutschulhaus. Es wurde gemalt, 
gestempelt, gestanzt, geschnitten 
und geleimt. Und so gingen die zwei 
Stunden wie im Flug vorbei. Mit den 
kreativen Ergebnissen waren alle zu-
frieden.

Zum Schluss tranken wir noch etwas 
zusammen, assen Weihnachtsguetzli 

und nutzen diese Zeit für den Aus-
tausch zwischen «Jung und Alt». So 
wurde zum Beispiel über das Rech-
nen in der Schule geredet. Es wurden 
gegenseitig die Lebensalter geschätzt 
und dabei gestaunt über das «Jung-
Sein» und das «Alt-Sein». Es war ein 
schöner Nachmittag, der die Genera- 
tionen zusammengeführt hat.

Monika Keller und Liliane Gerth
Team Aktivierung
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Leider knapp verpasst!

Täglich	mehrmals	 fiel	mein	 Blick	 auf	
die Weide vor meinem Fenster, auf  
Augenhöhe standen wir uns gegen-
über. Sie trotzte den stärksten Win-
den, hei wie elastisch bogen sich ihre 
Äste, hin und zurück ihre Bewegun-
gen, trotz ihrem gebeugten Rücken.

Immer wollte ich wissen, was für eine 
Art Weide bist du, denn es gibt unzäh-
lige Arten.

Bequem hätte ich mich mit meinem 
schlauen Bestimmungbuch auf dem 
Bänkli nebenan niederlassen können, 
hätte dann deinen Namen gewusst. 
Nun bist du gestürzt. Nie mehr sehe 

ich deine eleganten Schwingungen 
im leichtesten Wind, nie mehr Eich-
hörnchen die sich halsbrecherisch von 
Ast zu Ast schwingen. Was machen 
die vielen Vögel, die dich als Vorpos-
ten vor ihrem weitern Flug in den tie-
fern Wald benutzten?

Ja ich weiss, du machst Platz für Jün-
gere, ja ich weiss, so ist das Leben.
Aber traurig bin ich trotzdem, sehr.

Alice Füchslin
Bewohnerin
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Angehörigenanlass 

Am 18. September war für die Wohngruppe Chrüüzguet ein besonderer und 
auch persönlicher Anlass. Den an diesem Montag durften wir gemeinsam mit 
den Bewohnenden und deren Angehörigen gemütlich zu Abend essen und uns 
austauschen. 

 

Alle Mitarbeitenden der Pflege und 
der Hauswirtschaft waren mit dabei, 
dies ergab eine wundervolle grosse 
Gemeinschaft. Viele Tage davor war 
dieser Anlass in der Wohngruppe ein 
grosses Gesprächs-Thema, da auch 
viel geplant werden musste. Als ers-
tes ging es um die Information an die 
Angehörigen, um sie herzlich einzula-
den. Die Einladungen wurden gemein-
sam mit den Bewohnenden gebastelt. 

Da unser Anlass in der Herbstsaison 
stattfand war unsere Dekoration auf 
dieses Thema bezogen. Wir bastelten 
Kürbisse aus Papier und verteilten diese 
auf den Esstischen, wie auch die Ser-
vietten, die herbstlich waren. Dies gab 
eine grossartige Stimmung. Unser An-
lass fand im Alpenblick statt; den Raum 
konnten wir wunderbar füllen. Durch 
den Technischen Dienst waren alle  
Tische und auch Stühle bereits aufge-
stellt. Am langersehnten Tag waren alle 
ganz aufgeregt, auch unter den Bewoh-
nenden war dieser Anlass ein grosses 
Thema. 

Am Abend als es so weit war beglei-
teten wir alle Bewohnenden in den  
6. Stock, wo schon viele Angehörige er-
freut warteten und ganz gespannt auf 
den Abend waren. Zuerst gab es noch 
einen Apéro, um die ersten Worte un-
tereinander auszutauschen und neue 
Bekanntschaften zu machen. Zu Beginn 
gab es eine Eröffnungsrede durch die 
Wohngruppenleitung Sara Wipf. 

Um den Angehörigen zeigen zu kön-
nen, wer wir überhaupt sind, machten 
wir eine Vorstellungsrunde und stellten 
uns alle mit ein paar Merkmalen vor, 
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Mit dem Rési-Büssli und der Wohngruppe Chrüüzguet 
ging es auf einen Tagesausflug in den Schwarzwald. 

Am Freitag, 11. August gingen 6 Be-
wohnerinnen begleitet von Tanja K., 
Kathrin T. und Alicia L. in den Schwarz-
wald. Unterwegs waren wir mit dem 
Rési-Büssli, gefahren von Tanja. Die 
Fahrt dauerte ca. 1,5 Stunden und 

unterwegs konnten wir vieles entde-
cken. Für die meisten Bewohnerinnen 
war die Fahrt durch den Galgenbuck-
tunnel neu. Weiter fuhren wir durch 
das Chläggi bis zum Zoll. Für einige 
war es schön, wieder durch die alte 

anschliessend hing jede Mitarbeiterin 
ein Stück Papier an die Wand, was am 
Schluss ein grosse Herz ergab. Hiermit 
wollten wir zeigen, dass wir als Team 
eins sind und füreinander und miteinan-
der arbeiten. 

Rainer Krause sagte anschliessend 
auch noch schöne Eröffnungsworte. 
Nach der Vorstellungsrunde konnte der 
Abend richtig beginnen. Das Buffet war 
somit eröffnet. Während dem Essen 

konnte viel ausgetauscht wie auch ge-
lacht werden. Zum Dessert gab es eine 
grosse Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen. 

Der Abend ist uns sehr gelungen und 
wir hatten riesige Freude an den zahl-
reichen Gästen. Herzlichen Dank an alle 
Beteiligten. 

Alicia Lottenbach
Wohngruppe Chrüüzguet
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Heimat zu fahren. Viele Erinnerungen 
kamen hoch. Im Büssli gab es viel Un-
terhaltung, zwischendurch aber auch 
Stille, weil die Natur genossen wurde. 

An der Badische Staatsbrauerei Ro-
thaus AG fuhren wir auch noch vorbei. 
Die lag nicht weit von unserem Ziel 
entfernt. Am Ziel angekommen waren 
wir durch die schöne Fahrt schon alle 
ganz hungrig, weshalb wir als erstes 
uns direkt ins Restaurant «Tannen-
mühle» begaben. Unsere gewünsch-
ten Menüs waren Schnitzel Pommes, 
cremige Käse Spätzle und gebratene 

Forellenfilets.	Wir	 kamen	 zum	 Stau-
nen als wir sahen, dass die meisten 
Teller am Schluss leer dastanden, 
denn klein waren die Portionen nicht. 

Als wir alle einen vollen Magen hatten, 
brauchten wir Verdauungszeit. Wir 
gingen durch den Tierpark und schau-
ten uns alle Tiere an. Alpakas, Meer-
schweinchen, Zwergziegen, Pfaue, 
Schneeeulen und viele mehr. Füttern 
durften wir die Tiere auch noch. Das 
war für uns alle ein wunderschönes, 
unvergessliches Erlebnis. 

Nachdem wir gemütlich durch den 
Tierpark gingen, spazierten wir wei-
ter Richtung Lädeli beim Mühlenmu-
seum. Davor setzten wir uns auf eine 
Holzbank und genossen das unfass-
bar warme und schöne Wetter. 

Zwischendurch gingen wir das Lädeli 
erkunden und nahmen Besonderhei-

ten mit. Danach gab es als Abkühlung 
ein Eis, welches nicht einfach zu essen 
war aufgrund der Holzlöffelchen. Aber 
dies hinderte uns trotzdem nicht. Als 
dann, liessen wir die Zeit ausklingen 
mit vielen interessanten Gesprächen 
und machten uns langsam wieder auf 
dem Weg zum Parkplatz. Nachdem 
alle wieder auf den richtigen Platz sas-
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sen, machten wir uns auf die Reise 
zurück Richtung La Résidence. Zurück 
fuhren wir einen anderen Weg, wel-
ches uns aber nicht viel längere Zeit 
kostete, sondern uns nochmals einen 
wunderschönen Ausblick verschaff-
te, nämlich über den Schluchsee: Ein 
weiteres schönes Highlight. 

Im La Résidence zurück angekommen 
waren wir alle von dem zauberhaften 
Ausflug	 im	 Schwarzwald	 erschöpft.	
Wir hatten einen unvergesslichen 
abenteuerlichen Tag.

Alicia Lottenbach
Wohngruppe Chrüüzguet
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Reisefieber Wohngruppe Grööfler

Liebe Leserinnen und Leser
Nebst den vielen schönen Angeboten 
im Haus war im Oktober, bei herrli-
chem	 Herbstwetter,	 das	 Reisefieber	
im	Grööfler	wieder	ausgebrochen.

Der	 erste	Ausflug	 führte	 uns	Anfang	
Oktober auf den Siblinger Randen, 
wo man sogar die Berge bewundern 
konnte. Ende Oktober ging es dann 
in Richtung Untersee. Damit solche 
Nachmittage nicht vergessen gehen, 

gibt	es	unseren	Ausflugserinnerungs-
ordner, um die eine oder andere schö-
ne	Erinnerung	aufleben	zu	lassen.

Den Abschluss des Oktobers machte 
das lustige Kürbisschnitzen zu Hallo-
ween. Die Kürbisse beleuchten nun un-
seren Balkon in der dunklen Jahreszeit.

Barbara Müller
Wohngruppe	Grööfler
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Wenn der Herbst kommt fallen die Blätter, und so  
werden sie gesammelt, getrocknet und zu schönen  
Bildern verarbeitet

Auch viele Feigen hat es dieses Jahr wieder gegeben und aus diesem Grunde, 
haben wir allerlei mit den Feigen im Gloggeguet gemacht. Sie wurden gegessen 
(ausser	der	Stielansatz),	Konfitüre	gekocht,	ein	Becherli–Feigenkuchen	gebacken	
(Rezept und Anleitung unter den Fotos) und Feigen–Taschen gebacken. Feigen–
Taschen sind die Cousins von Apfel–Taschen (Blätterteigecken gefüllt). Die Be-
wohner hatten viel Freude mit den Feigen, egal in welchem Zustand sie zum Es-
sen angeboten wurden. Am 6. November wurde auch die letzte Feige konsumiert 
und der Feigenbaum, der in Lohn steht, ist jetzt leer.

Becherli–Feigenkuchen

Das braucht`s: 

1 Becher Joghurt

3 Becher Mehl

1 Becher Zucker

150 gr. Butter oder Margarine

3 Eier

1 TL Backpulver

Nach Belieben: 

ca. 200 gr. Feigen oder saisonale Beeren.

So geht`s:  

Joghurt in eine Schüssel geben, Becher 

auswaschen und als Massbecher benutzen.

Die Eier mit Joghurt verquirlen, Butter und 

Zucker unterrühren.

Das Backpulver und das Mehl sieben und 

dazugeben, zum Schluss die Feigen daruntermi-

schen. Backen: in einer Form bei 180 Grad, 

Mitte Ofen ca. 70 Minuten.

Team Gloggeguet
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Wir sitzen so fröhlich beisammen,
das ist jeweils nach dem Spaziergan so, 
den Kaffee geniessen wir dann im Bistro. 
Kontakt und Geselligkeit ist uns wichtig, 
das machen die zwei Gruppen auch richtig. 
Alles dürfen wir dabei erleben pur, 
besonders in der Umgebung die schöne Natur. 
Unser	Motto	lautet:	Mache	mit	und	bleibe	fit.

Die Montagsspaziergänger
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Jahreschlussfeier 2023 Spaziergruppen
Ein munteres Wandervolk lebt im La Résidence. Gute aufgenommen wurde 
ich in die Montagswandergruppe.
 
An der gemütlichen Jahresschlussfei-
er 2023

bei Spiel – Tanz – Spass

wurde ein herzliches Dankeschön an 
Rolf Gallmann und an die Wanderlei-
tung ausgesprochen für ihren grossen 
Einsatz, uns immer wiederauf neue 
Wege zu führen.

Ein grosser Grittibänz (von Rolf Gall-
mann gebacken) wurde verlost, er 
brachte 399 Gramm auf die Waage 
und beim Ratespiel war eine grosse 
Salami zu gewinnen.

Wie kam es, dass mir Benz und Sala-
mi zugefallen sind?

Ein schöner Zufall, danke.
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Time Slips

Menschen mit Demenz erfinden eine Geschichte, geht das? Das geht sehr 
wohl – mit einer innovativen Methode aus den USA, sie nennt sich Time 
Slips. Was so viel bedeutet wie: die Zeit entgleitet mir. Im Englischen steht 
der Ausdruck aber für das Phänomen, dass Menschen unvermittelt Zeit-
reisen in die Vergangenheit oder Zukunft machen.
 
Wie funktioniert Time Slips? Time Slips 
ist eine kreative Methode des Ge-
schichten-Erfindens,	 ausgehend	 von	
einem Bild. Es geht dabei nicht um Fak-
ten, sondern was auf oder hinter dem 
Bild sein könnte, also um Fantasie. Da-
bei gibt es kein richtig oder falsch, und 
der Kreativität wird freien Lauf gelas-
sen. Unter Anleitung einer Moderatorin 
werden die Teilnehmer zum Geschich-
ten	Erfinden	ermuntert.	 Eine	Protokol-
lantin hält alles Gesagte fest; dies wird 
später zu einer Geschichte verdich-
tet. Seit Ende 2017 wenden wir hier im  

La Résidence diese Methode in regel- 
mässigem Abstand an. Während dieser 
Zeit sind bereits 21 Geschichten entstan-
den. Die Teilnehmer erfreuen sich jedes 
Mal an den Geschichtentreffen und sind 
dann am Ende auch immer ganz erfüllt vom  
Erfinden	einer	neuen	Geschichte.

Monika Keller hat im Mai 2017 den  
Weiterbildungskurs Time Slips besucht.

Hier eine Kostprobe zum lesen:

Der schöne Herbst

Man sieht eine blaue Frau mit dem Dau-
men eingebunden, sie hat einen Hut 
und schöne Schuhe. Es hat Geranien 
und ein Kletterbäumli und ein kleines 
Fensterli. Das sind zwei Häuser und 
man sieht noch ein Dach von einem 
dritten Haus. Es hat einen Ast und ei-
nen schönen goldigen Baum. Da steht 
noch ein Name: Schneider. Die Frau, die 
alles geniesst, macht mir Eindruck! Sie 
sitzt auf einem Bänkli, in der Kiste hat 
sie sicher eine Lismete, sie schläft viel-
leicht. Das ist ein Bauernort, im Waadt-
land oder in Schaffhausen. Die Türen 
sind speziell, so rund wie Stalltüren. Es 
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könnte auch in Hemmental oder Thay-
ngen sein. Die Sträucher passen zu 
Schaffhausen. Unten am Boden hats 
auch schön Blumen. Es ist Herbst, es 
ist schön, es regnet nicht, es ist far-
benfroh und es hat sogar echli blauen 
Himmel. Man hört das Laub knistern 
und das Munotglöckli. Es hat noch 
Gwagge oder Elstern. 

Man hört einen Sturm, Kuhglocken 
und eine Frau, die schnarcht und man 
hört das Summen der Bienen. Es 
schmöckt nach Blumen, nach Laub, 
es schmöckt herbstlich frisch auch 
nach Honig, für mich schmöckts nach 
Fyrabig. Sie könnnte Süssmost trin-
ken und selbst gebackenes Brot es-
sen	 oder	 Kaffi	 und	 Kuchen.	 Sie	 will	
Ruhe haben. Sie heisst Amalia, Hele-
ne, Marie oder Annemarie und sie ist 
Bäuerin, Schriftstellerin oder könnte 
auch Schneiderin sein. Sie hat Enkel-
kinder, ist Grossmutter oder Urgross-
mutter und sie hat eine grosse Fami-
lie. Ihr Mann ist gestorben. 

Auf jeden Fall hat sie eine Katze, miau! 
Oder sie hat gar keine Tiere, damit sie 
sie nicht füttern muss. Sie tut gerne 
lismen oder lesen, sie häkelt oder 

schneidert, vielleicht betet sie auch 
für die Familie. Sie ist zufrieden, sitzt 
ganz friedlich da. Aber sie kann auch 
zeigen, wenn sie nicht zufrieden ist! 
Sie träumt, dass wieder einmal ein 
Kind vorbei kommt, sie träumt vom 
Essen und vom Kuchen backen für die 
Enkelkinder. Und sie träumt, dass sie 
in den Himmel kommt. 

Es könnte Arbeiter haben, die helfen. 
Es hat noch Obstbäume von denen 
man einkochen und trocknen kann, 
Oepfelstückli. Es ist auf einer Höhe, 
man sieht auf das Dorf herunter, es 
hat schöne Berge und Bergwande-
rungen. Vorher hat sie für die Familie 
gekocht, abgewaschen, Zeitung gele-
sen und glismet. Sie hat die Kinder ak-
tiviert, dass sie abtrocknen kommen 
und sie hat den Rock, den sie trägt, 
gewaschen und gletted. Nachher geht 
sie ins Haus und kocht sich ein Käffeli, 
sie geht noch in den Wald Pilze sam-
meln, sie putzt die Schuhe. 

Dann hockt sie in die Badewanne rein 
und trocknet sich ab. Sie geht dann 
ins Bett und schläft weil sie sack-sau- 
müde ist, im Bett schnarcht sie !
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E chli stinke muess es
Wenn im Herbst die bunten Blätter fal-
len und der Nebel ins Land zieht, dann 
ist Raclette-Plausch angesagt. Zuerst 
wird eine bunte Blättermischung mit 
Zierkürbissen künstlerisch als Tisch-
dekoration gefertigt. Und dann geht’s 
los ans Kartoffeln schälen und schnei-
den – schliesslich gibt es keinen Lohn 
ohne Arbeit. Während die Kartoffeln im 
Backofen langsam Farbe annehmen, 
wird der Tisch mit allerlei Köstlichkei-

ten gefüllt: Speckwürste, Oliven, Es-
siggurken, Salat und natürlich ganz viel 
Käse. Manch ein Bewohner kann fast 
nicht warten, bis der Käse geschmol-
zen ist. Und ein herrlicher und zugleich 
stinkender Käsegeschmack erfüllt ein-
mal mehr das Gloggeguet.

Suzanne Zlatkova
Team Gloggeguet

Oktoberfest und «o‘zapft is»

auch Weisswürste und Bretzel gibt’s.
Dieses Fest ist voll gelungen,
wir haben gelacht, getanzt und gesungen.
Der Anlass hat uns sehr gefallen,
man muss doch die Feste feiern, wie sie fallen.
Die Musik spielte auch viel dazu,
Schade,	dass	alles	verflog,	im	Nu.
Herzlichen Dank den Helfern und Veranstalter,
die uns wiederum alles bieten im Alter.

Rolf Gallmann, Bewohner
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Impressionen
Modeschau Herbst-/WinterkollektionWohngruppe Gloggeguet: 

Ausflug Waldheim, Glace Schlemmen
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Mitarbeiter Ein- und Austritte 4. Quartal 2023

Eintritte

Ince	 Tugba	 01.10.	 Mitarbeiterin	Pflege	und	Betreuung,	Servicewohnen

Hurschler	 Ljiljana	 01.12.	 Mitarbeiterin	Pflege	und	Betreuung,	Grööfler

Mitruccio Rosalba 01.12. Mitarbeiterin Küche

 

Austritte

Hiadlovska Monika 14.11. Mitarbeiterin Bistro

Arifaj	 Valjeta	 30.11.	 Mitarbeiterin	Pflege	und	Betreuung,	Grööfler

Güdel Maya 30.11. Leitung Hauswirtschaft

Sylla Aboubacar 30.11. Lernender Küche

Rüdlinger	 Agnès	 31.12.	 Leitung	Pflege	und	Betreuung

Leibundgut	 Regula	 31.12.	 Mitarbeiterin	Pflege	und	Betreuung,	Hanfpünt

Franikic	 Melissa	 31.12.	 Mitarbeiterin	Pflege	und	Betreuung,	Hanfpünt

Ajshe und Arbin Fazli zur 
Geburt von Söhnchen

Medin
geboren am 17. Oktober 2023 
um 01:19 Uhr
Länge 47 cm 
Gewicht: 2770 g

Jennifer und Ivan Schaad zur 
Geburt von Söhnchen

Nahuel Ernesto
Geboren am 27. September 2023 
um 9.55 Uhr
Länge 50 cm
Gewicht 3050 g

Wir gratulieren 
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Daniel und Nicole Maggiori 
zur Hochzeit am 23.11.2023

Wir gratulieren  
Petra Ristic zum  
25 Jahre Dienst-Jubiläum

Seit Mai 1997, mit einem kurzen Unter-
bruch 2021/2022, arbeitet Petra Ristic 
im La Résidence im Bereich der Haus-
wirtschaft. Genau, 1997, da war doch 
was…….?
Richtig! Im Mai 1997 sind auch die  
ersten Bewohnenden im neu erbauten 
La Résidence an der Stettemerstrasse 

eingezogen. Wir alle «Unwissenden» 
später gekommenen Mitarbeitende 
können nur erahnen, was das erste 
Kernteam unter der Führung von Karl 
Müller und Rainer Krause in der ers-
ten Zeit des La Résidence geleistet 
hat.	 Es	 gab	 weder	 Checklisten,	 defi-
nierte Abläufe noch genaue Funktions-
beschriebe. Das Bistro war noch mit 
Plastikstühlen ausgestattet. Jedoch, 
die ersten Bewohner aus der Steingut-
strasse konnten einziehen, und alle Mit-
arbeitenden haben versucht, den Neu-
einzug so gut wie möglich zu gestalten 
und zu begleiten. In dieser anspruchs-
vollen aber wohl auch sehr spannen-
den Zeit war vor allem Teamgeist, Inno-
vationswille, Flexibilität, zielorientiertes 
Arbeiten und ein grosser Schuss Hu-
mor bei den Mitarbeitenden, aber auch 
bei den Einziehenden, gefragt. Und 
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genau das sind die Attribute, die Pet-
ra Ristic als langjährige Mitarbeiterin 
noch immer auszeichnen. Frau Ristic 
hat im La Résidence in allen Bereichen 
irgendwann gearbeitet. Sei dies auf  
allen Wohngruppen, im Servicewoh-
nen, im Service und aushilfsweise 
auch in der Wäscherei. Überall konnte 
sie eingesetzt werden, und durch ihre 
schnelle Auffassungsgabe war sie auch 
immer bald mit allen Arbeiten vertraut. 
Ihre genaue Arbeitsweise haben wir 
zudem auch immer gerne bei der Aus-
bildung unserer Lernenden genutzt. La 
Résidence und das Team Hauswirt-

schaft gratulierten Petra per Novem-
ber 2023 ganz herzlich zum 25-jährigen  
Jubiläum und wünschen ihr viel Ver-
gnügen und alles Gute».

Vielen herzlichen Dank für den grossar-
tigen Einsatz für unser Haus während 
einer so langen Zeit. Wir alle freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit 
mit Petra Ristic und wünschen ihr 
und ihrer Familie viel Gesundheit und 
Glück.

Maya Güdel 
Leitung Hauswirtschaft

«Tach Frau Güdel. Ick wär‘ och janz 
keenisses jern bei dit La Résidence 
für‘e die Hauswirschaft.»

Nichts verstanden?… ich auch nicht. 
Im Oktober 2008 hat Nicole Lehmann-
direkt aus Berlin angereist, im La Ré-
sidence	auf	der	Wohngruppe	Grööfler	

im Dienst 1 und in der Reinigung an-
gefangen. Unser Dialekt war für sie 
bald keine Hürde mehr und dank dem 
sie für uns «langsam Sprechenden» 
das verbale Tempo etwas reduzierte 
verstanden auch wir sie bestens. Der 
Kontakt mit den Bewohnenden, aber 
auch die Zusammenarbeit im Team, 
ist Frau Lehmann sehr wichtig. Sie ist 
eine interessierte und aktive Mitar-
beiterin, welche sich immer offen für 
Neues zeigt und schon bald auch den 
Dienst 1 im Servicewohnen ausführ-
te. 
Zusätzlich erlernte sie den Dienst in 
der Wäscherei. La Résidence und das 
Team Hauswirtschaft gratulierten per 
Oktober 2023 Nicole Lehmann ganz 
herzlich zum 15-jährigen Jubiläum und 
wünschen ihr für die Zukunft alles 

Nicole Lehmann
15 Jahre Dienstjubiläum
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Abschluss Barbara Möckli

Barbara Möckli hat den Lehrgang 
Teamleiterin in Organisationen im 
Gesundheits- und Sozialbereich er-
folgreich abgeschlossen. Sie absol-
vierte die Weiterbildung im Umfang 

von 450 Lehrstunden bei Careum. 
Frau Möckli arbeitete im La Résiden-
ce seit dem 1. November 2015 als 
Stellvertretung der Leitung Haus-
wirtschaft und übernahm am  
1. Dezember 2023 die Funktion der Lei-
tung Hauswirtschaft. Sie ist mit ihrem 
grossen und vielseitigen Team für die 
Verpflegung,	 Reinigung	 sowie	 für	 die	
Lingerie verantwortlich. Wir schätzen 
Frau Möckli als sehr aufgestellte, hilfs-
bereite, kompetente und integre Füh-
rungsperson und sind stolz sie in un-
serm Team zu haben.

Tom Müller
Mitglied der Geschäftsleitung 
Hotellerie und Finanzen

Herzlichen Glückwunsch 
zum Ausbildungsabschluss Katrin Lüthi

Frau Katrin Lüthi konnte rechtzeitig 
zu	 ihrer	 offiziellen	 Amtsübernahme	
am 1. Januar 2024 am 4. Dezember 
2023 die Glückwünsche zum erfolgrei-
chen Abschluss des Lehrganges zur  
«Bereichsleiterin in Organisationen 
im Gesundheits- und Sozialbereich» 

entgegennehmen. 
Frau Lüthi ist zum ersten Mal am  
1. August 2010 als frisch ausgebildete 
Fachfrau Gesundheit ins La Résiden-
ce eingetreten. Ab August 2011 bis 
31.Juli 2014 absolvierte sie kurz dar-
auf die Ausbildung zur diplomierten 

Gute. Vielen herzlichen Dank für die 
grossartige Unterstützung bei all den 
verschiedenen Aufgaben in unserem 
Haus. Wir alle freuen uns auf die wei-
tere Zusammenarbeit und wünschen 

ihr und ihrer Familie viel Gesundheit 
und Glück.

Maya Güdel 
Leitung Hauswirtschaft
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Pflegefachfrau	 HF	 bei	 den	 Spitälern	
Schaffhausen. Anschliessend kehrte 
Frau Lüthi am 1. September 2014 als 
frisch	 diplomierte	 Pflegefachfrau	 ins	
La Résidence zurück. Bereits im Jahre 
2017 konnte Sie ihre Führungsqualitä-
ten als Wohngruppenleitung im Wohn-
bereich Chrüüzguet entwickeln. Nach 
kurzer Zeit in dieser Funktion zeigte 

Sie Ressourcen für weiteres Entwick-
lungspotential und Ressourcen. Nach 
Bekanntgabe des Austrittswunsches 
von Frau Rüdlinger durften wir Frau 
Lüthi für die Nachfolge in dieser sehr 
wichtigen	Funktion	als	Leitung	Pflege	
und Betreuung im La Résidence an-
fragen.	Nach	reiflicher	Überlegung	hat	
sie diesem Schritt zugesagt und konn-
te sich im Jahr 2023 im Rahmen der 
oben erwähnten Weiterbildung auf 
Ihre neue Funktion vorbereiten.

Wir danken Frau Lüthi für ihren gros-
sen Einsatz in dieser weiteren Ent-
wicklung und freuen uns sehr auf die 
weiterhin gute Zusammenarbeit in Ih-
rer neuen Funktion.

Rainer Krause

Vorstellung neue Lernende im La Résidence
Alicia Lottenbach, Fachfrau Gesundheit, 
Wohngruppe Chrüüzguet

Mein Name ist Alicia Lottenbach, ich 
bin 16 Jahre alt und habe im Sommer 
2023 meine Ausbildung als Fachfrau 
Gesundheit gestartet. Ich arbeite drei 
Tage in der Wohngruppe Chrüüzguet 
und die restlichen zwei Tage verbringe 
ich in der Schule. Meine Arbeit gefällt 
mir unfassbar gut. Das ich diesen Beruf 
erlernen möchte wusste ich schon seit 
längerer Zeit. Mir war es von Anfang 
an wichtig in Kontakt mit Menschen 
zu stehen, sie kennen zu lernen, zu 



28

H A U S Z E I T U N G  L A R É S I D E N C E   Ausgabe Nr. 1 – 2024

Samira Schmid
Restaurationsfachfrau Bistro

Mein Name ist Samira Schmid, ich bin 
am 15.10.2005 in der Schweiz geboren 
und beide meine Elternteile kommen 
aus der Schweiz. In meiner Freizeit bin 
ich meistens mit Freunden unterwegs 
und mache auch ab und zu Fitness.Ich 
versuche, immer alles positiv zu se-
hen. Ich höre gerne Musik, am liebsten 
Deutschrap, Englisch und Techno. 
Ich sehe meine Stärken, dass ich sehr 
gut mit Personen umgehen und kom-

verstehen und auch für sie da zu sein. 
Auch wollte ich meinen Beruf mit der 
Gesundheit verbinden. Die Gesundheit 
spielt eine grosse Rolle in unserem Le-
ben,	und	ich	finde	es	sehr	interessant,	
weshalb ich auch gerne in die Schule 
gehe, um Tag für Tag mein Wissen zu 
erweitern und dieses auch im Betrieb 
wieder umzusetzen. 
Ich bin sehr stolz, meine Ausbildung 
im Betrieb La Résidence zu erlernen. 
Für mich ist dieser Ort ein zweites zu-
hause, ein Ort, an dem ich sehr gerne 
meine Zeit verbringe. Ich bin dankbar 
für mein Team und sehr froh, wie un-
fassbar freundlich ich aufgenommen 
wurde. Mein Beruf erfüllt mich in vielen 
Arten, ich wachse und lerne viel dazu, 
nicht nur über den Beruf, sondern ge-
nerell über das Leben. Wenn ich erneut 
die Chance hätte, mich für eine Ausbil-
dung zu entscheiden, würde ich mich 

immer und immer wieder für dasselbe 
entscheiden, auch wenn es möglicher-
weise viele nicht verstehen. 
Aber das ist was mich erfüllt. In meiner 
Freizeit verbringe ich sehr gerne Zeit mit 
meiner grossen Familie oder mit Freun-
den. Ebenfalls mache ich gerne Sport, 
backe oder koche gerne. Mein Ziel ist 
es auf jeden Fall, mich in der Zukunft 
weiterzubilden mit der HF. 

Im Moment habe ich mehrere Ideen, 
im Laufe der Zeit werde ich bestimmt 
das	Richtige	finden.	Ich	werde	aber	auf	
jeden Fall im Bereich der Gesundheit 
bleiben. Nun bedanke ich mich, dass 
Sie sich Zeit genommen haben, um 
dies zu lesen, und ich freue mich, Sie 
auf dem Gang begrüssen zu dürfen. 

Alica Lottenbach
Wohngruppe Chrüüzguet
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munizieren kann. Ich achte so gut wie 
es geht immer darauf, dass es meinen 
Mitmenschen gut geht. Meine Hilfsbe-
reitschaft schätzt mein Umfeld sehr. Ich 
bin zufrieden mit meiner Berufswahl.
Ein grosser Traum von mir ist es, spä-
ter einmal Reisen zu können und Ame-
rika zu besuchen. Ich interessiere mich 

sehr für Psychologie und möchte nach 
der Lehre Psychologie studieren. Mei-
ne Werte sind es, meine Familie zu un-
terstützen und glücklich und stolz zu 
machen.

Samira Schmid
Team Bistro

Ausbildungsberufe im La Résidence

Wir erhielten die einmalige Möglich-
keit, einer 6. Klasse aus dem Schuhl-
haus Kreuzgut unsere Ausbildungs-
berufe vorzustellen. Die Schüler und 
Schülerinnen thematisieren momentan 
die Berufswahl und werden noch Ein- 
blicke in den Beruf Automechaniker und 
Zimmermann erhalten. Alle von ihnen 

kennen das La Résidence, jedoch sind 
einige zum ersten Mal bei uns im Haus. 

Zunächst sammeln und erraten wir 
gemeinsam einige Fakten: Anzahl der 
Bewohnenden, Anzahl der Mitarbei-
tenden und der angebotenen Ausbil-
dungsberufe.

Verteilt auf zwei Tage präsentierte jeweils  
eine lernende Person ihren Beruf:
Pflege und Betreuung:
- Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ
- Assistentin / Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Bistro:
- Restaurantfachfrau / Restaurantfachmann EFZ
- Restaurantangestellte / Restaurantangestellter EBA

Hauswirtschaft:
- Fachfrau / Fachmann Hauswirtschaft EFZ
- Hauswirtschaftspraktikerin / Hauswirtschaftspraktiker EBA

Küche:
- Köchin / Koch EFZ
- Köchin / Koch EBA

Technischer Dienst:
- Fachfrau / Fachmann Betriebsunterhalt EFZ
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Mit Freude und spürbarem Berufsstolz 
stellen die Lernenden ihre Ausbildung 
vor. Sie beschreiben, wie ihr Alltag aus-
sieht, welchen Herausforderungen sie 
begegnen und was ihnen besonders 
gut gefällt.

Die Sechstklässler hören aufmerksam 
zu und nutzen anschliessend die Chan-
ce, Fragen zu stellen. Wer weiss, viel-

leicht können wir in drei Jahren eine 
Lehrstelle mit einer dieser Personen 
besetzen. Wir würden uns sehr freuen.
Ein herzliches Dankeschön für den Be-
such und den Lernenden für die span-
nenden Präsentationen!

Katrin Lüthi
Leitung	Pflege	und	Betreuung

Good bye….
Abschied und Pensionierung von Frau Rüdlinger, 
Leitung Pflege und Betreuung

Nach genau 11 Jahren in der Funktion 
als	Leitung	Pflege	und	Betreuung	durf-
ten wir anlässlich des Abschiedsapéros 
am 30. November Frau Rüdlinger in 
den mehr als wohlverdienten Ruhe-
stand mit einem weinenden Auge ver-
abschieden.
Im Verlaufe ihrer Anstellungszeit ist das 
gesamte	Pflegeteam	auf	circa	90	Mit-

arbeitende angewachsen. Aufgrund 
des sehr volatilen Arbeitsmarktes der 
Pflegefachpersonen	konzentrierte	sich	
der Schwerpunkt ihrer Tätigkeit vor al-
lem in den letzten Jahren auf die Re-
krutierung	von	Pflegekräften.	Als	eine	
sehr wichtige Rekrutierungsressource 
legte Frau Rüdlinger dabei ein grosses 
Augenmerk auf die Aus- und Weiterbil-
dung im La Résidence selbst. Sie hat 
insgesamt 10 – 12 Ausbildungsplätze 
im	Pflegebereich	geschaffen.	

Frau Rüdlinger leistete seit dem Beginn 
ihrer Anstellung im Januar 2013 zudem 
viel Pionierarbeit in der Umsetzung und 
Anwendung der EDV für die elektroni-
sche	Pflegedokumentation	und	weitere	
EDV-Anwendungen	 im	 Pflegebereich.	
Sie konnte die Systeme jeweils profes-
sionell und in sehr hoher Qualität um-
setzen und anwenden.
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Abschied und Pensionierung von Maya Güdel, 
Leitung Hauswirtschaft

Am 1. September 2001, also vor 22 
Jahren, startete Maya Güdel als neu-
es Teammitglied in der ebenso neuen 
Funktion Leitung Hauswirtschaft, zu-
dem in einer äusserst ungewohnten 
Form, dem «Jobsharing» mit Julia Bi-
anchi, bei uns im La Résidence. 

Eine für diese Zeit äusserst moderne 
Zusammenarbeit, welche natürlich 
auch etwas kritisch betrachtet wurde. 
Ungeachtet dieser Skepsis wuchsen 

Im Jahre 2015 fand eine betriebliche 
Erweiterung um 25 Wohnungen statt, 
wobei Frau Rüdlinger verantwortlich 
war für die Erweiterung der Organisa-
tion	um	ein	neues	Pflegeteam.

Die letzten Jahre seit März 2020 wa-
ren geprägt von den schnell wech-
selnden und hohen Ansprüchen der 
Corona-Pandemie	an	das	Pflegeteam	
und zuletzt der sich weiter zuspitzen-
de	 Bedarf	 an	 kompetenten	 Pflege-
kräften. Während dieser Zeit kamen 
ganz besonders die hohen fachlichen 
Qualitäten wie aber auch ihre grosse 
Belastbarkeit zum Tragen. So gelang 
es	 ihr	sehr	gut,	die	Pflegeteams,	die	
Bewohnenden und deren Angehöri-
gen in der sehr anspruchsvollen Zeit 
jederzeit kompetent und empathisch 
zu begleiten. 

Das lachende Auge dankt Frau Rüdlin-
ger ganz herzlich für ihre überdurch-
schnittlich geleisteten Einsätze für das 
La Résidence, deren Bewohnende, 
Angehörige und Mitarbeiterschaft im 
Pflegedienst.	Es	wünscht	Frau	Rüdlin-
ger allerbeste Gesundheit und Zufrie-
denheit im südlichen Zipfel von Italien, 
in welchen sie sich vor einiger Zeit ver-
liebt hat und wo sie nun die nächsten 
Jahre verbringen wird. 

Das lachende Auge begrüsst zudem 
die im vergangenen Jahre eingearbei-
tete Nachfolge, Frau Katrin Lüthi, und 
wünscht ihr einen erfolgreichen Start 
in ihrer neuen Funktion.

Rainer Krause
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Maya Güdel und Julia Bianchi zu einem 
wunderbar harmonierenden Team her-
an, und sie lebten diese neue Art von 
Zusammenarbeit bis zur Pensionierung 
von Julia Bianchi im 2016 mit viel En-
gagement. Danach übernahm Maya 
ebenso erfolgreich die Verantwortung 
über den gesamten Bereich und, und 
nun folgt sie ihrer Kollegin.
Am 30. November 2023 feiert Maya 
Güdel nicht nur Geburtstag, Sie startet 
in einen neuen Lebensabschnitt mit 
der Frühpensionierung.

Humorvoll, empathisch, Teamplayer 
und Organisationstalent – so werden 
wir Dich in Erinnerung behalten, so 
werden wir Dich vermissen!
 
Die Geschäftsleitung dankt Dir Maya 
für Deinen überaus wertvollen und 
unermüdlichen Einsatz voller Herzblut 
und Freude rund um das La Résiden-
ce sowie als Präsidentin der Personal-
kommission für Dein Engagement für 

das gesamte Team. Dank Deinem Or-
ganisationstalent konnten wir die Qua-
lität unser Dienstleitung jederzeit sehr 
hoch halten, zudem konnten wir zahl-
reiche und genauso individuelle Ideen 
und Anlässe geniessen: Vom Sommer- 
bis zum Weihnachtsfest, kreativer The-
menwoche, Fox Trail oder Wintersport-
tag. Unsere Bewohnenden, wie auch 
die Teamkollegen konnten viele tolle 
und gesellschaftliche Momente ge-
niessen.

Wir danken Maya Güdel im Namen der 
Geschäftsleitung herzlich für die vielen 
Jahre der treuen und partnerschaftli-
chen Zusammenarbeit voller Freude 
und Humor. 

Wir wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute und vor allem beste Gesundheit.

Dein Rési Team und für die 
Geschäftsleitung, Tom Müller

Mitarbeiter-Ausflüge Foxtrail Zürich
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Wahlen Personalkommission
Das Team der Personalkommission be-
dankt sich für das Vertrauen der Mitar-
beitenden des La Résidence, welche 
die fünf Mitglieder der Personalkom-
mission wieder gewählt haben.

Wir schätzen es, wenn der Briefkasten 
vor der Damengarderobe mit Anträgen 
der Mitarbeitenden des La Résidence 

gefüllt werden. Das Team der Personal-
kommission bedankt sich: 

Rahel Mebrahtu (Hauswirtschaft), 
Snezana Brütsch	(Pflege),	
Alex Weder (technischer Dienst), 
Stefan Schünemann (Küche) und 
Martin Sorg	(Pflege)

Ehrungen Freiwilliger Betreuungsdienst

Anlässlich des traditionellen Weih-
nachtsessen am 13. Dezember 2023, 
an welchem gut 30 der insgesamt 50 
eingeschriebenen Freiwilligen Mitar-
beitenden teilgenommen haben und 

ein festliches Menü im La Résidence 
geniessen durften, wurden folgende 
Mitarbeitende für die langjährige und 
zuverlässige Treue geehrt:

Ehrungen / Jubilaren 2023
10 Jahre Frau Lisbeth Rüdisühli  Atelier bis 2022, danach Einzelbesuche
 5 Jahre Frau Annemarie Gamper Atelier
 Frau Doris Hirsiger  Spaziergänge Gloggeguet
 Frau Anne Locatelli  Besuche mit Hund Mara Gloggeguet
 Frau Victoria Potzgai  Besuche Gloggeguet
 Frau Ursula Tanner  Montagsspaziergang
 Herr Ernst Sulzberger  Meditation, Einzelbesuche, Männerprojekte
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Veranstaltungen im Bistro 1. Quartal 2024

 
Seniorentheater Hallau 
DIENSTAG, 5. März, 15.00 – 16.00 UHR
 
Männerchor Hemmental 
SONNTAG, 10. März, 10.00 – 11.00 UHR
 
Konzert Shirin 
DIENSTAG, 12. März, 15.00 – 16.00 UHR
 
Verkauf Wäsche und Comfort-Schuhe 
DIENSTAG, 26. März, 14.00 – 16.00 UHR
 
Konzert Duo Mallet 
DONNERSTAG, 28. März, 15.00 – 16.00 UHR

 
Konzert Jonas Straumann mit Hangpan  
DIENSTAG, 16. Januar, 15.00 – 16.00 UHR
  
Tanzgruppe Ritmos del Alma 
SAMSTAG, 20. Januar, 15.00 – 16.00 UHR
 
Fasnacht mit «Holland in Not» 
FREITAG, 2. Februar, 14.00 – 17.00 UHR
  
Bilderdokumentation entlang der Schweiz Teil 2 
DONNERSTAG, 8. Februar, 15.00 – 16.30 UHR
 
Präsentation Elderfon, Smartphone  
und Tablet für Senioren 
DONNERSTAG, 29. Februar, 15.00 – 16.00 UHR
  
Ständli zum Tag der Kranken , Kapelle Mülibach 
SONNTAG, 3. März, 15.00 – 16.00 UHR

Die Veranstaltungen werden laufend auf unserer Homepage ergänzt:

Geschätzte Gäste
Aktuelle Informationen betreffend Durchführung der Veranstaltungen 
finden Sie jederzeit auf unserer Homepage unter Veranstaltungen.  
 
www.laresidence-sh.ch/aktuell/veranstaltungen.html
www.laresidence-sh.ch/bistro

Neueintritte
Frau Krekeler Elisabeth  Einzelbesuche
Frau Erika Diggelmann  Atelier

Austritte
Herr Livio Brandenberg  Spaziergänge, Männerstammtisch, Kultur Kaffee

Wir freuen uns sehr, dass das Kultur Kaffee ab 1. Dezember 2023 von Frau Alice 
Sulzberger weitergeführt und der Männerstammtisch von Herrn Ernst Sulzber-
ger übernommen wurde. Vielen herzlichen Dank und viel Freude an der neuen 
Aufgabe.

Liliane Gerth
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